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Europäischer Green Deal: Klimaneutralität bis 2050



SSbD-Konzept  (Safe and Sustainable by Design - sichere und 
nachhaltige Chemikalien durch Design) 



Anforderungen an nachhaltige Wasch- und Reinigungsmittel
(s. „Orientierungshilfe über Nachhaltigkeitskriterien für Wasch-, Pflege- und Reinigungsmittel in privaten Haushalten“)

• Produktleistung an Verbraucherbedürfnisse angepasst
• Inhaltsstoffe

• Art und Herkunft (nachhaltige Herstellung)
• Leistungsfähigkeit
• Sicherheit bezügl. menschl. Gesundheit und Umwelt
• gesetzliche Anforderungen (REACH, CLP, DetVO,…)
• Abbauverhalten 
• ….

• Produktsicherheit
• Dosierung
• Verpackung
• ….



Chemikalienstrategie für Nachhaltigkeit und Schadstoffe

SCHADSTOFF

Menge Konzentration Umgebung

Natürlicher Ursprung
(Mykotoxine, Vulkanstaub)

Anthropogener Ursprung
(Toxine, Feinstaub von Fahrzeugen)„Schadstoffe sind chemische Elemente oder 

chemische Verbindungen, die bei ihrer 
Einwirkung auf Organismen oder Ökosysteme 

deren Vitalität mindern oder sie zum 
Absterben bringen.“



„Alle Dinge sind Gift, und nichts ist ohne Gift; allein die Dosis machts, 
dass ein Ding kein Gift sei. “

Theophrastus Bombast von Hohenheim (Paracelsus), 1538

Kochsalz (NaCl):  LD50 oral (Ratte) =   3000 mg·kg−1; LDLo  = 1000mg/kg

Ascorbinsäure(Vitamin C)  LD50 oral (Ratte) = 11900 mg·kg−1

Ibotensäure (Fliegenpilz 0,2-1%) LD50 oral (Ratte) =       45 mg·kg−1



Potentielle Schadstoffe im täglichen Leben

Lithiumhexafluorophosphat

LD50 oral (Ratte) = 50-300mg·kg−1



Schadstoffe für die Umwelt

• Auch hier gilt: Entscheidend für eine potentielle Schadwirkung sind Menge, 
Konzentration und Umgebung

• kritisch: Anreicherung in der Umwelt (PBO, vPvB)
• Wasch- und Reinigungsmittel à PBOs werden i.d.R. in der Kläranlage entfernt

                             Einsatz von PBO in WPR-Produkten pro Jahr (IKW)
2017 2019 2021

Gesamt PBO in t (abwassergängig) 32.100 30.900 28.000
PBO-Einsatz in abwassergängigen 
WPR-Produkten [g/Einwohner] 390 370 340

Zielkonflikt für WPR-Produkte: 
Leichter biologischer Abbau      ↔     Konservierung von Flüssigprodukten notwendig

Biozide vermindern die Vitalität von Organismen bzw. töten sie ab!  



Gesundheit vs. Umwelt? - Beispiel Enzyme

GESUNDHEIT: Alle verfügbaren Waschmittelenzyme sind gemäß CLP-Verordnung als 
  atemwegssensibilisierend Kat. 1 eingestuft! 

à gemäß EU-Empfehlung zur Bewertung (EU 2022/2510 ) schädlichste Stoffgruppe (Gruppe A)

• Lt. SSbD-Konzept  unerwünscht; SSbD-Bewertung soll bereits in der Entwicklungsphase erfolgen

• künftig möglicherweise durch Kennzeichnung auf dem Produktetikett erkennbar (Ampelsystem)

UMWELT:
• Enzyme sind umweltverträglich und tragen maßgeblich zur Verringerung der Umweltauswirkungen 
      der WPR-Produkte bei (Entfernung spezifischer Verschmutzungen bei niedrigen Waschtemperaturen)

Enzyme sind wichtige Bausteine nachhaltiger Produkte!



Herausforderungen für WPR-Produkte

• Hochwirksame Inhaltstoffe, z.B. Enzyme, werden aufgrund des Gefahrenpotentials limitiert 
     (obwohl kein Risiko einer Exposition bei sachgemäßer Anwendung besteht!)

• Biozide werden zunehmend limitiert. Die Forderung nach schnellem biolog. Abbau bedingt 
 aber den Einsatz effektiver Konservierungsmittel. 
 
• Kompaktierung führt zu höherer Konzentration an Inhaltsstoffen mit Gefahrenpotential 
      CLP-Kennzeichnung verunsichert die Verbraucher à ggf. werden weniger wirksame, 
 „dünnere“ Produkte bevorzugt

• Hohe Hürden und Kosten bei der Entwicklung neuer, innovativer Rohstoffe durch die 
 Chemikalienstrategie der EU

• Eingeschränkte Verfügbarkeit von Chemikalien



Impulse

• Wir sind im täglichen Leben von potentiellen Schadstoffen umgeben  à das Risiko einer  
      Schadwirkung hängt von der Exposition gegenüber Mensch bzw. Umwelt ab

• Eine „schadstofffreie Umwelt“ ist weder möglich noch erstrebenswert

• Ziel ist weniger die Verwendung sicherer und nachhaltiger Chemikalien, sondern viel mehr 
      die sichere und nachhaltige Verwendung von Chemikalien

• Nachhaltigkeit und „gefährliche“ Inhaltsstoffe schließen sich nicht aus (FORUM WASCHEN)  
    

• Wir müssen immer zwischen „Gefahr“ und „Risiko“ unterscheiden!

• Das Wissen zum sicheren und nachhaltigen Umgang mit WPR-Produkten 
      muss weiter vermittelt werden (FORUM WASCHEN)

VCI: „Sollte die Chemikalienstrategie unverändert umgesetzt werden, wird sich die Zahl 
 verfügbarer Chemikalien in Europa deutlich verringern. Gleichzeitig wird der 
 Erfüllungsaufwand für regulatorische Pflichten stark steigen.“


